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Tages neuigkeiten. 
Berlin, den 7. Juni. In dem Palais Sr. 
Koͤnigl. Hoheit des Prinzen Albrecht würde heute 
Mittag die feierliche Taufhandlung des am 8. v. 
M. geborenen Prinzen, Sohnes Sr. Königl. Ho⸗ 
heit, durch den erſten Biſchof, Eylert, vollzogen. 
Der junge Prinz hat in der heiligen Taufe die 
Namen: Friedrich Wilhelm Nicolaus Albrecht er⸗ 
halten. — Se. Koͤnigl. Hoheit der Großherzog 
von Mecklenburg⸗Strelitz iſt aus Neu⸗Strelitz, Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Prinz Wilhelm (Sohn Sr. 
Majeftät des Königs) von Kuͤſtrin, und ihre Koͤ⸗ 
nigl. Hoheit die Prinzeſſin Friedrich von Düffel: 
dorf hier angekommen. Ihre Durchlauchten der 
Prinz und die Prinzefſin Albert von Schwarzburg⸗ 
Rudolſtadt find nach Deſſau abgereiſt. nr 
8 Berlin; den 8. Juni. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben dem Land und Stadtgerichtsaſſeſſor 
Hilſe zu Schmiedeberg den rothen Adlerorden vier⸗ 
ter Claſſe, und dem Oberlandesgerichtsaſſeſſor Hy, 
Moritz Johann Chriſtian Ludwig Riedel den Ti⸗ 
tel eines Juſtizraths zu verleihen geruht. Des 
Königs Majefiät haben geruht, den bisherigen 
Oberlandesgerichtsaſſeſſor von Berlepſch zum Rath 
bei dem Oberlandesgerichte in Naumburg, die 
Land⸗ und Stadtgerichtsaſſeſſoren Scharff zu Jauer 
und Krauſe zu Glatz zu Land- und Stadtgerichts⸗ 
raͤthen, und den Land- und Stadtgerichtsdirector 


von Kujawa zu Nimptſch zugleich zum Kreis⸗Ju⸗ 
ſtizrath für den Nimptſcher Kreis zu ernennen. 

Berlin, den 9. Juni. Se. Majeſtaͤt der Kö: 
nig haben den Domainen-Rentmeiſter Baum in 
Meſchede zum Domainenrathe, und den Domai⸗ 
nen-Rentmeiſter Taureck zu Elbing zum Amtsrathe 
zu ernennen geruht. — Se. Koͤnigl. Hoheit der 
Prinz Wilhelm (Sohn Sr. Majeftät des Königs) 
iſt nach Schwedt a. d. O. abgereiſt. 

Berlin, den 10. Juni. Se. Majeſtaͤt der Koͤ⸗ 
nig haben die Nachkommenſchaft des Geheimen 
Staatsminiſters Rother in den Adelſtand zu erhe⸗ 
ben geruht. — Se. Koͤnigl. Hoheit der Großher⸗ 
zog von Mecklenburg- Strelig iſt nach Bonn ab⸗ 
gegangen. 2 
Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Canig 
iſt nach dem Ableben des Commiſſionsraths Hor⸗ 
ſtig zu Guben dem Kreis: Juſtizcommiſſarius Loͤ⸗ 
ſcher zu Pfoͤrten uͤbertragen worden. 12 0210 
Der Juſtitiarius Noͤller hat die Verwaltung des 
Patrimonialgerichts Auras niedergelegt, und es iſt 
ſolche anderweit dem Juſtitiarius Geisler zu Dreb⸗ 
kau uͤbertragen worden. „ n. 
Bei dem Magiſtrat zu Seidenberg iſt der Chir⸗ 
urgus Preuß als Rathmann gewählt und cheſtaͤti⸗ 
get worden. norm 1 eng Satt 
Der Wundarzt erſter Claſſe und Geburtshelfer 
Heinrich Auguſt Hoffmann iſt zum Kreischinurgus 
des Calauer Kreiſes ernannt und beſtäͤtigt worden. 


m 


In Görlitz gerieth ein daſiger henſchaftlicher 
Kutſcher unter ſeinen mit Sand sieh Wa⸗ 
gen, wodurch derſelbe dergeſtalt verletzt würde, daß 


er Tages darauf ſtarb. 

Zu Hoske bei Wittichenau wurde ein Einwoh⸗ 
ner todt in einem Graben aufgefunden, in welchen 
er muthmaßlich gefallen iſt, indem er von dem 
daruber führenden Stege abglitt. 

In Ruhland erhing ſich ein daſiger Ackerbürger. 

Im Walde des Domini Schönbrunn erhing 
ſich ein Haͤusler aus Pfaffendorf bei Laubau. 

Im Queisfluſſe erſaͤuſte ſich ein ehemaliger 
Schmidt aus Wehrau. 3 
In Groß Biesnitz bei Goͤrlitz hat ſich am 12. 
Juni die 80 Jahr alte Gedingeſrau Anne Rofine 
Hüttig, vermuthlich in einem Anfalle von Schwer: 
muth, erſaͤuft. N 

Am 20. Mai wurde dem Gärtner Popig in Nie: 
der⸗Rengersdorf, Rothenburger Kreiſes, eine zwei⸗ 
gehaͤuſige ſilberne Taſchenuhr und ein blautuchner 
Mantel geſtohle n. 

In der Zeit vom 22. Mai bis zum 5. Juni 
find im Goͤrlitzer und Laubaner Kreife 10 Diebſtaͤhle 
veruͤbt worden, und zwar in einem Gaſthofe in 
Goͤrlitz, bei dem Bauer Gerlach und dem Häusler. 
Wirſig in Lichtenberg, bei dem Bauer Scholze und 
dem Weber Püſchel in Jauernick, bei dem Gärtner 
Schuſter in Geibsdorf, bei dem Haͤusler Prenzel 
in Grenzdorf, bei dem Häusler Kern in Ober-Bell⸗ 
mannsdorf, bei dem Gedingehaͤusler Eckert in Ober: 
Oertmanns dorf, und bei dem Inwohner Kahl in 
Nieder : Halbendorf.. sor Äh 

In den Abendſtunden des 1. Juni wurde uns 
weit der Stadt Chemnitz Amalie Chriſtliebe Meh⸗ 
nert, die 19jaͤhrige Tochter eines dortigen Getrei⸗ 
dehaͤndlers, in ihrem Blute liegend gefunden, und 
der ſchleunigſten ärztlichen Hulfe ungeachtet iſt die⸗ 
ſelbe in Folge der ihr mittelſt eines eiſernen Ham: 
mers beigebrachten Kopfwunden am 4. Nachmit⸗ 
tags geſtorben. Da der Liebhaber der Mehnert, 
Ferdinand Auguſt Arnold, ein Cattundrucker da⸗ 

ſelbſt und 20 Jahr alt, gleich anfangs als Thaͤter 


bezeichnet worden war, fo hat man ſich ſelner Per⸗ 
ſon ſofott e Fade e 
ter That in einen Mühlgraben geſßrungen, ohne 


jedoch den beabſichtigten Selbſtmord auszuführen. 


Bei der Section am 5., welcher Arnold beiwohnen 


mußte, hat derſelbe die That eingeſtanden und 
deshalb verübt, weil die Mehnert feinem Anſinnen, 


mit ihm zugleich ſich zu ertraͤnken, kein Gehör gab. 


Mis e ellem 


In ‚Königsberg in Preußen iſt ein Gelehrter, x 
der wirklich das Gras hat wachſen hören, und noch 


mehr. Er hat durch ſehr ſchwierige und lehrreiche 
Verſuche der Natur abgelauſcht, wie ſie die 
Pflanzen wachſen laͤßt. Dabei hat ſich 
ergeben, daß das Wachsthum der Pflanzen (der 


Gelebrte beobachtete beſonders junge Getreide⸗ 


Pflanzen) uͤberhaupt Nachts etwas geringer iſt, 
als am Tage. Bei Tage ſelbſt iſt das Wachs⸗ 
thum von 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Mittags ſtaͤr⸗ 
ker, als von Mittag bis Abends; auch wird es 
abwechſelnd beſchleunigt und verzoͤgert, ſo daß die 
Pflanzen von 8 bis 10 Uhr Vormittags ſchneller, 
von 10 bis 2 Uhr wieder langſamer, von 12 bis 
2 uhr abermals ſtaͤrker und dann wieder ſchwacher 
vorwaͤrts treiben. Der gelehrte Königsberger iſt 
der Profeſſor Meyer. Den Herren aber, die mehr 
bei der Natur in die Schule gehen, iſt's ſehr wich⸗ 
tig, daß das Wachſen bei den Pflanzen gerade ſol⸗ 
che Geſetze zu haben ſcheint, wie die Bewegung 
der Magnetnadel. Auch dieſe bewegt ſich (decli⸗ 


nirt) im Ganzen im Sommer ſtaͤrker, als im Win⸗ 


ter, bei Tage ſtaͤrker, als in der Nacht, und vom 
Morgen bis Mittag ſchneller, als vom Mittag bis 
Abend. Sehr merkwürdig iſt's nun, daß ein ans 
derer Gelehrter, Edwards, durch ſortgeſetzte Ver⸗ 
fuche mit einem Kräſtemeſſer gefunden hat, daß 
auch die Kraft des Menſchen von Morgens 7 Uhr 
bis Mittags 1 Uhr waͤchſt, und dann wieder ab⸗ 
nimmt; es ergab ſich folgendes Verhaͤltniß: 7 
Uhr Morgens 68 Grad; 11 Uhr 72 Grad; 1 Uhr 


worden. * 


Mittags 73 Grad; 7 Uhr Abends 71 Grad; 11 
uhr Abends 674 Grad. 1 


In Amerika gelangen die Damen zu immer 


größerem Anſehen; vor Kurzem find vier junge 
Damen zu Magiſtern der Weltweisheit ernannt 


Als kürzlich in Paris ein Fiſchweib unter dem Vor: 


wande, einen Trauring zu kaufen, in den Laden eines 


— 


Juweliers eintrat, ſah ein Polizeiviener, daß fie mit 

einem Stück Kuchen, welches ſie aß, einen ſolchen in 

den Mund ſteckte. Bei der Verhaftung ergab ſich, 

N fie auf dieſe Weiſe bereits? Ringe hinabgeſchluckt 
atte. ae 


Ueber die Urſachen zur Verſchlimmerung 
weiblicher Dienſtboten und einige Mittel 
1 dagegen. 

(Bortfegung,) 

Auf eine Art viel zu klug, um ſich den Kopf 
ſo einzurennen wie Sophie, iſt Johanna hinge⸗ 
gen zu dumm, ihren wahren Vortheil einzuſehen, 
ſich naͤmlich durch Fleiß und williges beſcheidenes 


Betragen die Liebe ihrer Herrſchaft zu erringen 


und ſich einen dauernden Dienſt zu ſichern. Sie 
hat ganz andere Dinge im Kopfe. Durch oͤftern 
Wechſel der Herrſchaften hat fie ſich eine ſolche 
Routine erworben, daß ſie keine derſelben weder 
fürchtet noch achtet und daher Alles nach ihrem 
Kopfe macht. 

1) Wird ihr etwas befohlen, ſo beliebt es ihr 


erſt nach mehrmaligem Zuruf zu antworten und 


dann ſo leiſe, daß es kaum zu vernehmen iſt. 

2) ueber einem Gange von einer Viertelſtunde 
bringt fie gewöhnlich eine ganze Stunde zu. 

3) Bei jedem Einkauf betruͤgt fie, oft auf die 
unverſchaͤmteſte Weile. f J 

4) So eben zerbrochenes Geſchitr ſtellt fie, ge⸗ 
ſchickt zuſammen geſetzt, auf die alte Stelle und 
. Stein und Bein, ſie habe es nicht ange⸗ 


ihrer Brodherrſchaft. 


5). Sie zieht heimlich die Kleider ihrer Herr: 
ſchaft an, um ſo eher moͤglich, indem jetzt die Klei⸗ 
der eines Dienſtmaͤdchens von denjenigen der 
Herrſchaft nicht zu unterſcheiden find. 

6) Bei dem Einheitzen wird ſoviel Holz auf 
einmal in den Ofen geworfen, daß Feuersgefahr 
7) Mit ſchmutzigem Waſſer die Stube geſcheuert. 
8) Bei der Waͤſche wird die ihrige zuerſt ge 
waſchen, und die der Herrſchaft zuletzt, eben ſo 
bei dem Trocknen verfahren. 8 

9) Das Porto frankirter Briefe behalten, die 
Briefe ſelbſt vernichtet. 77 75 

10) Sie klatſcht mit ihren Genoſſinnen im 
Haufe und tödtet das Anſehen und den guten Ruß 


Dergleichen ſchoͤne Sachen vermehrt Johanna 
ins Unendliche, und kommt man ihr mit etwas 
auf die Spur, ſo behauptet ſie mit frecher Zunge 
gerade das Gegentheil und bellt mit gemeinen Re⸗ 
den die Herrſchaft dergeſtalt nieder, daß dieſe froh 
iſt, wenn ihre Untergebene nur ſtill iſt. 


(Fortſetzung folgt.) 
—— ñ2—Ü—2ũ 


Goͤrlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. Mſtr. Joh. Gottfr. Henkel, B. und 
Kupferſchmidt allh., u. Frn. Joh. Amalie geb. Krauſe, 
Sohn, geb. den 24. Mai, get. den 4. Juni, Joh. Carl 
Guſtav. — Carl Guſt. Rambuſch, Schuhmachergeſ. 
allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Erdmuthe geb. Schorß, 
Tochter geb. den 12. Mai, get. den 4. Juni, Anguſte 
Pauline. — Ernſt Wilh. Kaiſer, Tuchſcheerergeſ. 
allh., und Frn. Joh. Frieder. geb. Haupt, Sohn, geb. 
den 25. Mai, get. den 4. Juni, Carl Friedrich. — 
Joh. Gottfr. Michael, Haͤusler in Obermoys, u. Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Bruͤchner, Sohn, geb. den 29. Mai, 

et. den 4. Juni, Johann Carl Friedrich. — Mſtr. 
oh. Traug. Hanko, B., Zeug⸗ u. Leinweber allh., u. 
weil. Frn. Chriſt. Wilhelm. Aug. geb. Henſch, Sohn, 
eb. den 28. Mai, get. den 6. Juni, Carl Traugott 
Gustav. — Hrn. Joh. Gottl. Lorenz, Koͤnigl. Saͤchſ. 
Poſtconducteur, u. Frn. Frieder. Mathilde geb. Ha⸗ 


nel, Sohn, geb; den 13. Mai, get. den 7. Juni, Ale: 
xander Reinhold. — Joh. Goktfr. Pfeiffer, Inwoh. 
allh., u. Frn. Joh. Doroth. geb. Mauermann, Sohn, 
geb. den 3. Juni, get. den 7. Juni, Johann Carl Theo⸗ 
dor. — Hr. Heinr. Wilh. Schulz, Koͤnigl. Preuß. 
Steuerbeamt. allh., 5 Frn. Rof. Ooroth. geb. Koll: 
Kain, Sohn, geb. den 6. Juni, verſtarb nach der 
ebu en: = 


Getraut. Mſtr. Fried. Wilh. Herrmann, B. 
u. Schleifer allh., u. Igfr. Joh. Noſ. Herrmann, weil. 
Joh. Glob. Herrmanns, B. u. Hausbeſ. allh., nach⸗ 
gel. ehel. jüngfte Tochter, getr. den 4. Juni. — Joh. 
Sie, Noack, in Dienften allh., u. Igfr. Franziska 

habe, Joh. Glieb. Schades, verabſchied. Koͤnigl. 
Saͤchſ. Musketiers allh., ehel, dritte Tochter, getr. den 
4. Juni. — Joh. David Schlodder, Tuchbereitergeſ. 
allh., u. Igfr. Joh. Chriſtiane Hebiſch, Joh. Chriſtlan 
Hebiſch's, Tuchmachergeſ. allh., ehel. ältefte Tochter, 
getr. den J. Juni. — Joh. Gottfr. Schönfelder, Gar⸗ 
tennahrungsbef. zu Poſottendorf, z. Z. in Dienften in 


Daß an der Straße von Görlitz nach Nauſcha, 

8 zum jo Verkauf FR 

die Klafter 1ſt te a 1 3 
e eee 


Sauhuͤbel, eine Quantität 2 


2er 
de 


= = 


gegen ſofortige baare Bezahlung an 
gemacht. 
Görlitz, den 1. Juni 1837. 


Beda n n m ch an g. 


7 


Moys u. Joh Chriſt. Hofmann, Joh. Chriſtoph Hof⸗ 
manns, Pad in Niederbielau, Aae de 1 
Ehe, ge. den 5. Jun. 

Geſtorben. Hr. Carl Glob. Trimter, gew. 
B., Spitz u. Pudritzkraͤmer alld., geſt. den 6. Juni, 
alt 71 J. 9. M. 8. T. — Mſtr. Joh. Conrad Franke, 
B. und Tuchm. allh., geſt. den 6. Juni, alt 70 J. 
5 M. 268. — Frau Chriſt. Wilh. Auguſte Hank 
geb. Henſch, Mir. Joh. Trg. Hanko's, B., Zeug⸗ 
und Leinwebers allh. Ehegattin, geſt. den 4. Juni, 
alt 25 J. 7 M. 24 T. — Hr. Heinr. Glieb. Wen⸗ 
zel, Cand. der Theol. allh. geſt. d. 8. Juni, alt 33 J. 
1 M. 1 T. — Guſtav Adolph Fuhrmanns, Hornis 
ſten bei der Kön. Preuß. 1. Schützenabth. allh., und 
Joh. Dor. geb. Adam unehel. Sohn, Carl Auguſt, 
gef. den 7. Juni, alt 4 M. 20 T. — Hr. George 

iffer, Exetutor beim Kön. Pr. Land⸗ u. Stadtger. 
allh., geſt. den 5. Juni, alt 46 3. 1 M. 15 T. — 
Fr. Anne Marie verehel. gew. Pollnik geb. Lange, 
geft. den 6. Juni, alt 29 J. 1 M. 21 T. ; 


unterhalb Nieder⸗Penzighammer, am ſogenannten 


a L thlr. 10 for. 00 


den daſelbſt angeſtellten Verkäufer, aufgeſtellt iſt, wird hiermit bekannt 


Der Magiſtrat. 


9 


Auf Antrag der hieſiger Brau⸗Commune haben wir zur anderweiten Verpachtung des an der 
Breslau⸗Leipziger Straße belegenen Brau⸗Urbarii, nebſt einem maſſiven Wohnhauſe, mit der Gerechtigkeit 
Bier und Wein zu ſchenken, auf vier gewiſſe und zwei ungewiſſe Jahre, und zwar vom 1. 


Juli 1838 ab, Termin auf 


den 31. Juli d. F. 


„Nachmittags 2 Uhr, 


in unſerm Geſchaͤftslocale anberaumt, wozu kautionsfaͤhige Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Der Zuſchlag erfolgt nach eingeholter Genehmigung der Brau⸗Commune, welche ſich der Auswahl 


unter den Licitanken vorbehalten hat. 


Reichenbach O. L., am 10. Juni 183 
. . . — "Rare 


Oeffentliche 


Die Berpactungs- Bedingungen Finnen tig in den Nasa bei uns eingeſehen werden, 
* e i a 


ir Magiſt rat. 
Bitte. De 


Die von boͤslich gegen mich gefinnten Menfchen erſonnenen und verbreiteten Gerüchte von namhaf⸗ 
ten Verbrechen, welche ich begangen haben fol und welche auf mein Anſuchen bereits eine polizeiliche Un⸗ 


terſuchung zur Folge gehabt haben, veranlaſſen mich, öffentlich zu bitten 105 
erſuchung zur Folg ſeyn und die Menſchenfreundlichkeit auszuüben mich auf meine Koſten in den 
dergleichen Perſonen zur gerichtlichen Unterſuchung und 


breiter aufmerkſam zu 
Stand zu ſetzen, 


auf ſolche Anftifter und Vers 


Beſtrafung anzeigen zu koͤnnen. 


Zugleich erkläre ich, wie ich Niemanden Dank weiß, der mir etwas Unrechtes nachſagen kann und es 


nicht gehoͤrigen Orts anzeigt. „ 
8 Bellmannsdorf, den 10. Juny 1837. 


Der Holzhaͤndler Lochmann der ältere, i 


